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Datengrundlage

• Nationales 
Klientenmonitoringsystem

• Finanziert und koordiniert 
durch das BAG

• Eintritts- und 
Austrittserhebung

• Daten Forel Klinik ab 2004

act-info

Addiction care and
therapy information



Erwerbstätigkeit
Eintritte 2oo8 (n=384)



Erwerbstätigkeit
Eintritte 2oo8 (n=384)

Während Behandlung

Stellenverlust:      36 (9%)
Stelle gefunden:   27 (7%)

→ abhängig von Aufenthaltsdauer



Erwerbstätigkeit
Eintritte 2oo8 (n=384) Zuwachs Stellensuchende

- Stellenverlust   
- Nicht auf Arbeitsmarkt aktiv
- Anderes (Krankheit, Rückzug)

→ ⅓ auf Stellensuche 



Erwerbstätigkeit bei Frauen und Männern    

Eintritte 2oo8 (n=384)



Lebensunterhalt Eintritte 2oo8 (n=384)



Nacherhebung 2008: erste Trends

n= 65



Kritische Lebensereignisse

Verlust der Erwerbstätigkeit:

Trennung von PartnerIn:

Verlust stabile Wohnsituation:

6  Monate vor Eintritt bis Austritt

14.1 %

10.6 %

7.5 %

bei 22.0 %

bei 8.3 %
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Zwischenzusammenfassung 

 Jede(r) Siebte mit Verlust der Arbeitstätigkeit

 Jede(r) Dritte auf Stellensuche bei Austritt

 Jede(r) Vierte lebt von Sozialhilfe bei Austritt

Prozess der berufliche Reintegration geht in der Regel 
weit über die Dauer der stationären Behandlung hinaus

Ungesicherte Erwerbssituation → zentraler Belastungsfaktor

 Reduktion der Sozialhilfe, der Arbeitslosenentschädigung und 
Familienunterstützung im Jahr nach Austritt

 Deutliche Zunahme der Erwerbstätigkeit im Jahr nach Austritt



Alkoholkonsum & Erwerbstätigkeit
vor Behandlungsbeginn

Durchschnitt / Tag
153 Gramm 

→ 13 Stangen Bier

Alkoholkonsum in Gramm / Tag
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Alkoholproblematik & Erwerbstätigkeit

AUDIT (Alkoholproblematik)

• Screening-Test (WHO) 

• 10 Fragen

 3 zu Alkoholmissbrauchsverhalten

 3 zu Abhängigkeitssymptomen

 4 zu Folgeproblemen

 Ab 8 Punkten → Alkoholproblematik
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AUDIT

Alkoholproblematik & Erwerbstätigkeit



Dauer des Alkoholkonsums 
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Keine chron. 
Krankheiten

Keine psychischen 
Probleme

Partnerschaft Intakte Finanzen Stabile 
Wohnsituation

Voll- Teilzeitarbeit
Auf Stellensuche

Erwerbstätigkeit & Ressourcen
Männer auf Stellensuche: → Mehr psychische Probleme

→ Häufiger ohne Partnerschaft
Frauen :  Keine Unterschiede



Prognose und Erwerbstätigkeit

Eintritte 04-08



Prädiktoren der Therapeutenprognose

Geschlecht
Alter

Bildungsgrad

Psychische Probleme

Partnerschaft

Rechtliche Situation 

Erwerbstätigkeit

Finanzielle Situation

Substanzkonsum

Wohnsituation

Prognose

Chronische Erkrankungen
Alkoholfolgeschäden

Demographische
Angaben

Situation
bei Austritt

Somatik

Behandlungs-
verlauf

1. β = -.320
2. β =   .161
3. β =  .140
4. β  =  .115
5. β =  .070

1.

2.

3.

4.

5.



Zwischenzusammenfassung

 Geringerer Alkoholproblematik vor Behandlung

 Geringerem Alkoholkonsum vor Behandlung (bei Männern)

 Mehr psychosozialen Ressourcen

 Weniger psychischen Beschwerden (bei Männern)

 Besserer Prognose

Intakte Erwerbssituation bei Eintritt geht einher mit:

Intakte Erwerbssituation bei Austritt geht einher mit:



 Multiple psychosoziale Belastungsfaktoren bei fehlender 
Erwerbstätigkeit (ausgeprägter bei Männern)

 Berufliche Reintegration geht über stat. Behandlung hinaus

→ kritische Übergänge (Schnittstellenproblem) 
o Kontinuität im Coaching bei der Stellensuche

o Möglichst vor Austritt: Aufnahme ins RAV 

o Arbeitslosenversicherung ↔ Sozialhilfe

 Nicht auf dem Arbeitsmarkt aktiv?
o Jede(r) 5. ist Rentenbezüger

o Ca. jede 5. Patientin ist Hausfrau

Schlussfolgerungen



statistik
macht  
durstig

http://images.google.ch/imgres?imgurl=http://www.citizensam.org/graphics/Thank-you-2.jpg&imgrefurl=http://www.citizensam.org/html/thankyous.html&usg=__2eLYgFirPsAE2rwFYdsEtm8CERU=&h=267&w=290&sz=11&hl=de&start=17&tbnid=buJuHfCSUKShyM:&tbnh=106&tbnw=115&prev=/images%3Fq%3Dthank%252Byou%26gbv%3D2%26hl%3Dde%26safe%3Dactive�

	Arbeit im Spiegel der stationären Suchtbehandlung
	Arbeit im Spiegel der stationären Suchtbehandlung
	Datengrundlage
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Lebensunterhalt
	Nacherhebung 2008: erste Trends
	Kritische Lebensereignisse�
	Zwischenzusammenfassung 
	Alkoholkonsum & Erwerbstätigkeit�vor Behandlungsbeginn
	Alkoholproblematik & Erwerbstätigkeit
	Alkoholproblematik & Erwerbstätigkeit
	Dauer des Alkoholkonsums 
	Erwerbstätigkeit & Ressourcen
	Prognose und Erwerbstätigkeit
	 Prädiktoren der Therapeutenprognose
	Zwischenzusammenfassung
	Schlussfolgerungen
	Foliennummer 21

